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1 u d e r 1 i c h e. 1) ochsen, s. 4ß nr. II.
fnicht, f., getreide; daher: summerfrucht, we'nterfrucht. -ra schae s. oben

zu 3, 26. — gewoesse, was gewasse, gewachsen; s 49.

üene (auch in Exdorf und JUche.), line (Neub*. und Ritsehenhaiisea.), prjip. m.

acc, ohne, mhd. ä n e ahd. ä m o an*,, gqlb.. i,i)uh, griech, qmv.
bröet, .luchs, brüet, Neubr. brüt, n., brod.

nöchderzeit, nüchzerzeit, adv., noch zu dieser zeit, d. i. biß jetzt.
bin ich, vergl. s. 75, 7.

douße, draußen; vergl. s. 75, 4. — zu fielt, feld, vergl. s. 48 und 50, *3.

das verb, sein wird conjugiert: präs. ind. bi (bin s. 75, 7), bist, is, es

(s. 76, 3, 1), plur. senn, seilt, senn (s. 46); conj. weär, weärst, weär (Bibra

wear, weärst, wear und enclit. wer, werst, wer; vergl. s. 72, 2, 17),

pl. wem, wert, wem; part, gewäst; infinitiv. gesei, sei, sen (s. 79, 12).
neben bi auch enclit. bi und is. neben is, s. oben zu 4, 6.

nar, nur; vergl. oben zu 2, 9.
o o

hab, ha, habe; s. 75, 7.

süst, süsta, süste,. sonst; s. jahrg- I, 282. 3 und II, 77, 26. 277, 18. sollte,
da auch BeineKe 2821. 5878 sus noch steht, dieses wort zu den adverbialbü-

dungen auff (vergl. oben zu 4, 11) gehören? dazu ömsüest, umsonst, mhd.

umbe sus, umbe sust.
Neubrunn bei Meiningen. um 19. Julius 1855.

G. Fr. Stertzing.

Heimeberger Mundart.

(Obermassfeld an der Werra, 1 Stunde von Meiningen.)

I. Sprichwörter und Volkssprüche.
i». gereimte.

5. "n goschenkta gaul
Guckt mo' net ins maul.

1. Neue basa kera wöl,
Werfa alld c'cka vel.

2. Lichtmess

Mößa di herrn be tec' eß:
Di re'cha, bann so wonn.
Di arma, bann sa (*ppa8 lionn.

3. Lichtmess

Mu(i ma' di grüß wurst eß.

4. In pfaffaä rnial

On schülmcstcrsdäriufl
Ko ma' net ganunk 'nei gasteck.

(5. Mfil warm, backofa warm
Macht d*n recha bauar arm.

7. a frag
Es kb klag.

8. a gilt krümm

Get niss um.

'.). os es ka höchzichla _a kite",

as kömmt a anneias widdar off

di W.
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10. Darhem, darhem
6s doch darhem.

11. Bann di weibar wäscha on backa,
Honnsed'nteufalhennardannackc.

12. Beßar galeiart
Als gbr gefeiart.

13. Klce'la

Hbt meV als Proela.

14. 'Spei-kennar
Senn gadeih-kennar.

15. as es kis
Db Wei't dar bauar bär has is.

16. Du blei'st in denar moda

Bi Hans in senar zöda.

17. a as

Gi't a grüß gaschrae.

18. Frei* übar'n mist,
Wfest da, bbs da krigst.

19. Porzali,
Bann's nö fällt, es hi.

20. Dan ersta april
Schickt ma di narrn hi, bu ma'

hi will.

21. Bbs dar marz n.t will,
Dbs nimmt dar kpril.

23. Bi di leut,
So das gazeuk.

24. Wurst on weck

Es a gut galeck.

25. Bi ma' sich stellt,
So werd ma' gakrbllt.

26. Neu

Muß ma' bleu.

27. Le'digläba, .dalläba.

28. Liebar n darm im leib zarsprengt,
Als dn wiart *n hellar gaschenkt.

29. Setz dich of di ofabänk,
Da, werd d'r ach di zeit net lank*

30. a rotas haar on a erla heck-,

Di wassa sella of *n guta flbck.

31. Bär baut, krigt spea,

Bar ke geld hat, muß le'a.

32. Bär arbat, daß a' verdö'rbt,

Dan muß ma' schloa, daß a' (ha)
vardö'rbt (stö'rbt).

34. Mtfrn es mart:
Bär ke geld hat, dar muß wart.

35. Bär net kömmt zu rachtar zeit,

Dar muß näm, bäs übrig blei't.

36. as baut ke stürich of a schustars-

haus,

Dt garbar kömmt on holt 'n 'raus.
22, Bann a schmid verdö'rbt,

Soll ma'n schloa, dkß a störbt.

b. ungereimte.
37. Bei dar nacht potza sich di hertaweibar.

38. 'Stella waßar senn tief.
39. Bu a brauhaus stet, db stet ke bakhaus.
40. Bu'S varschimmalt brüd git, db git*s ä varschimmalta taler.
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41. a blemr tauba fend ä mancbmbal a erbas.

42. Bär in dar kercha störbt, werd ömsust bagräba.
43. Di*i laus, di in dan grend kriecht, es schlemmar, es die, di dren ga-

heckt is.

44. Bann ma' (bamma') in dan dra;k stürt, so stänkt a' arst rächt.
45. a bludar hond werd sella fett.
46. Seibar essa macht feti.
47. Bamma' für "n tälar kucha bäckt, erspart ma' für "n batza brüd.
48. Bann di kü 'naus es, macht ma' d'n stäl zu.
49. Ds waßar hot ke balka.
50. Er es so stolz, doß V ken bätalmo oguckt on bann a' neu kütza ofhbt.

51. as tut ke v< tl denk 'n annara eppas.
52. Di möllar se'nn di', es dar net, e's a annarar.
53. Of en btß' get ma' niat.
54. Setz dich hi, bu di kaisara saß, bi sa a braut wäar.
55. a grobar gast kömmt ügelada.
56. se (c) schwolba macht noch ken sommar,

On 83 (c) schneagäns noch ken wentar.
57. Dar spbarar will *n varthüar hä.
58. Für d*s feuar badankt ma' sich net, aber für dimüh.

59. Das pfärd, das d'n höbar verdiant, krigt 'n net (niat).
60. Zeit gawonn, vil gawonn.
61. Komma sa, so komma sa.

62. Bbs Gott zusomma gafügt hat, das brocht dr schreinar net za leima.
63. Ma' muß dn geld nar se narr sei.

64. as is allenna gut brud eßa.

65. Bamma alle wae (we) wöst, ging ma net err.
66. Bar gut schmiert, foert gut.
67. Dar nönt wäß niat, bu d'n zahnt dar schu dröckt.
68. Mit doppaltar rüta straft ma net (niat).
69. Bann ma' di kennar zu mart scheckt, lusa di krämar geld.
70. Kennar on närrn sprecha di wärat.
71. Bann ma' vom fuchs red, steckt a' in dar näehsta hbcka.

72. Bu vil hi get, get ä wink hi.
73. as es in dar gärsta gasehea, as tut d-n höbar niss.

74. Dar schenkar e's gastbrba, dar geizhäls labt noch.

75. Bann dar köpf rö' e's, hat dar ba'sch feiaräbat.
76. Bann onsor harrgott 'n narrn hä will, so macht a' sich an schneidar.
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77. Maedla senn ke lägarobst.
78. Bann dar tisch wäffkalt, es di frä harr im haus.
79. Von Gottas wurt is gar vil za reda.
80. as rächt in jedar köcha.
81. Ds haus varliart niss.
82. Dar häs- e's garn, bu a' gaheckt e's.

83. Gaschwindigket e's ke hexarei.
81. Dar tüd will a irsaclr hä.
85. Siba es a galgazäl.
86. Wettmacha es ke sonn.
87. E er e's dar annar wärt.
88. Di schünst* potzt d's licht.
89. He trett se brüd mit füßa.
90. Das päpier es goduldig, ma' kö d rauf gaschreib has ma' will.
91. a jedar fuchs varwäart sen bälg.
92. Dar üngaduldiga schaff gen vil in stal, dar gaduldiga äbar noch mea.

93. Des bröd ich eß, des lied ich seng.
94. Siba Meclrl gaba erst en Stoff'l.
95. 's is beßar a laus im kraut es gaar ke llesch.
96. Bann ma' sprecht: „adje, kaffee, schossee", di* hat ma" kb g»t zeit.
97. Bann ma' häsa ha will, so muß ma-' hondsfett 'no henk.
98. I_ narr macht zäh narr'n.
99. Bann ma tut, bi all di leut, sa narrt ina' niat.

100. Di frä on di katz gahör'n ins haus.

101. Bär sich of di ofabJnk setzt, will a räinwfecha hä.
102. as is gut, daß dar gaeß ir schwänz net so lank is, os dar kü irar.
103. Bär 6ich beim freia batriegt, dar muß heppalasmelaeh (renk.

104. as gafällt niodam se k.ippa.

105. Banns kend gahöba is, will jedar gavätar ste'a.

106. Kennarwella is drecks wärt.

107. Bär zu grüßa garba macht, dar bend*t sich re'ch on drescht sich arm.
108. D*s schünst vom geld es, daß ma' net weß bäars es.

109. Dar fönaft kärtaspllar gahütat önnarn tisch.
110. Bär di äga net auftut, muß d*n beutul auftü.

111. Tüchtig gadöngt es halbar harrgott.
112. D'n möllar se gre'nzstre e's se ell'nbne.

113. Husch e's net husch, bas i'n gafällt is büsch.

114. D-n (D-m) hond muß ma' di b» laß ob dn bauar di k.rmaa.



Hennebergcr Mundart. 411

115. Kermasalieb on hocbzigalieb dauarn nar drei tos'.

116. Für varlorna scholl nimmt ma' hubarsprce.
117. a gut kü sucht ma' in stäl.
118. Nachdäm woar, nächdäm geld.
119. Ma' lobt dn weß nar emäal.
120. Vil faula weibar macha "n recha mö.

121. Leck mich in ä.... es ä a lied.
122. Ds grommat muß ma' of d*n recha dörr mach.

123. 'Stella waßar senn tief.
121. Frisch gawägt es halb gawonn.
125. Vorsehn es äch varspilt.
126. Dar branntawei es dn allana er geastecka, on di jbnga halla sich

drö ö.

127. an busa hond muß ma' a stock brüd nica gä.

128. Bär gonst hat krigt hefa.

129. Im harbast on in früling ransa di feuar.

130. Bär zale'tzt lacht, lacht am besta.

131. Allar güta denga senn drei.

132. Nüt brecht eisa.

133. Di sau keft ma' net im sack.
134. Bär lang freit, krigt zaletzt noch n gigäk.
135. Of *n frödiga tud kömmt a ledigar.
136. Bann's zutrefft, fält*s ne't.

137. Zu gasche'ana denga muß ma' d*s besta red.

138. Bü alias ganunk e's, do ließt ma' mit tläas ei on mit wärk brönnt
ma' 6.

139. Bann dar bätalmo niss hä soll, verliart r ds brüd in sack.
140. Bann di maus satt es, schmeckt d's mal bittar.
141. Bär d*s glöck hat, fürt di braut hem.

142. Bann ma' sich ken späs macht, so hat ma' ken.
143. Faule nätara macha lange fäda.
144. Kälbarraff on kennarhänn dörfa k.n augablick 1er stea.

145. Ds gabränt kend fort sich vorm feuar.
146. Gascheida hünnar lega ira eiar äch manchmaal in di brönneßl.
147. Bu ke klccar es, da es ä ke richtar.
148. a halb haus, a halb höll.
149. Gadänka se'nn zollfrei.
150. Bäs nach kömmt, freßt d*r hond.
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151. Ds halb brüd hängt an dn blma.
152. Machst d*s gut, so hast d*s gut.
153. Credit es beßar es bär geld.
154. Dt marz sehet en d*s bie' rä.
155. ferst brüd, drnach dreiackars.
156. a schwarzar möllar on a weßar schmid tSge nit vil.
157. Mit grüßa harrn e's ne't gut kerscha eßa.

(Fortsetzung folgt.)
Meiningen. Spi ess.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

2) Tee', Tag; Abfall des auslautenden g; s. Schm. §. 477 ff. — bann, wann; vgl.
S. 74, 1. wie unten, Nr. 15 16. 18 ff. 31 ff. — sa wonn, 6ie wollen; vergl.
S. 75, 22 und 171, 61. — eppas, etwas; Zeitschr. I, 286, 13. — sa honn,
sie haben.

3) ma, d. i. mar ___ man: Zeitschr. I, 131, 8 und 289, 16.

4) ganunk, genug; s. oben, S. 402. — 'nei, hinein, wie 'rei, herein, und ei,
ein etc.; vergl. oben, S. 189, I. — gasteck, stecken; Infinitiv mit ge —

s. S. 76, 3, 4 und 190, 9. — net, nicht : s. S. 189, 2 und 75, 14.

8) Krömm, Krümme, Krümmung (des Weges), Umweg.— niss, nichts; s.S. 399, 3.

9) es, is (s. unten 15), ist; s. S. 76,3, 1. — höchzichla, Diminutiv von Hoch¬

zieh, Hochzeit. — klee', klein; Bee, Beine; s. zu Z. 4. und oben, S. 330. —

off di Bex' komma, zu Stande Kommen. Bei jeder Hochzeil, sei sie auch noch

so klein, gibt es auch eine Freierei oder neue Liebschaft.
10) darhem, daheim, mhd. dar heime; Zeitschr. I, 124.

13) Einer, der immer klagt, hat mehr als ein Prahler. Ktcc'la und Praia sind

hier als Eigennamen behandelt.

14) Von saugenden Kindern: Speikinder— Gedeihkinder. — Zu kennar vergl.
S. 46. — Zu senn, sind, S. 50 und 76, 5.

15) Wenn der Bauer über schlechten Boden klagt, ohne ihn zu verbessern etc. —

Ms, m., grobkörniger Sand, hier vom sandigen, unfruchtbaren Ackerfeld, das

verbessert werden muss. — blei't, wie Nr. 35, bleibt, hlei'sl, bleibst (Nr. 16);
über den Ausfall des * s S. 190, 4 und 76, 2, 13. — hett; wer; S. 74, 1, 1.

16) bi, wie; S. 74, 1, 1. — Zöda, Zote, Zolle, hier: der herabhangende, lieder¬

liche Anzug, Lumpen.
17) ex, Ei: s. oben, S. 330. — git, gibt, wie blei't, bleibt; s. zu Nr. 15.

18) Eine Mahnung, nicht über seinen Stand hinaus zu heirathen {freien ; 6. S. 42, 18).

— west de, weisst du. — bbs, was; S. 74, 1, 1.

19) Porzali, Porzellan; hier im Wortspiel mil hurzeln, borzeln, sich überschla¬

gen, fallen. — nö, hinab, wie /*©, herab und ö, ab; vergl. S. 190, 4. ¦— hl,

hin; vergl. oben, S. 24, 13; auch 189. 1.

20) Vom Aprilschicken. bu ma hi will, wohin man will.
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